
Informationselternabend für 
Grundschuleltern des 4. Jahrgangs

1



Informationselternabend für 
Grundschuleltern des 4. Jahrgangs

05.02.2026
18:00 Uhr – 19:00 Uhr

2



Zum Inhalt

1. Begrüßung
2. Unser Schulstandort
3. Die Kooperative Gesamtschule – kurz erklärt
4. Inhaltliche Schwerpunkte der drei Schulzweige
5. Der integrative Unterricht
6. Besondere schulische Angebote
7. Möglichkeit für Fragen

3



Unser Schulstandort

 einzige weiterführende Schule in der Gemeinde
 ca. 1650 Schüler*innen in über 50 Klassen
 ca. 80 SuS im Hauptschul-, 450 SuS im Realschul- und 
760 SuS im Gymnasialzweig sowie ca. 350 in der 
Sekundarstufe II
 ca. 150 Lehrkräfte und 15 ständige Mitarbeiter*innen
 vier Gebäude (Türmchen, SEK I und SEK II, Neubau; 
dieser wird schwerpunktmäßig für den 5. und 6. Jahrgang 
genutzt) und Mensa 
 großer, offener Campus
 unmittelbare Nähe zur Musikschule, zum Schwimmbad, 
zum Jugi und zu den Sportanlagen
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Die Kooperative Gesamtschule – kurz erklärt

Hauptschul-
zweig

Realschul-
zweig

Gymnasial-
zweig

Integrativer Unterricht

Gymnasiale 
Oberstufe
Oberstufe
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Inhaltliche Schwerpunkte der Schulzweige
Hauptschulzweig
 kleine Lerngruppen
 Klassenleitung i.d.R. über mind. drei Jahre
 Doppelsteckungen nach Möglichkeit
 praxisorientierter Unterricht
 lebensnahe Unterrichtsfächer (HW, Werken, Lebensplanung)
 regelmäßige Projekte mit dem Jugi und der Schulsozialarbeit
 Zusammenarbeit mit der BBS ME in Jahrgang 9
 Praktika in 9 und 10; Goslar-Fahrt
 Klassenfahrt in Jg. 6, Sprachen-/Skifahrt in Jg. 8, Abschlussfahrt 

in Jg. 10
 Leseförderung in Jg. 5
 Alle SEK I-Abschlüsse möglich
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Inhaltliche Schwerpunkte der Schulzweige
Realschulzweig
 Übergänge in den Gymnasial- sowie Hauptschulzweig möglich
 Klassenlehrerschaft i.d.R. über drei Jahre
 Wahlpflicht- und Profilbereich:

 Französisch, Informatik, Wirtschaft und Hauswirtschaft ab Jg. 6
 Profilbereich in den Jahrgängen 9 und 10 mit Französisch, Technik, 

Wirtschaft sowie Gesundheit und Soziales mit Schülerfirmen
 Spezielle Angebote zum Übergang in die Sek II
 Berufsorientierung: Praktika in 9 und 10, Goslar-Fahrt
 Klassenfahrt in Jg. 6, Sprachen-/Skifahrt in Jg. 8, Abschlussfahrt in Jg. 10

 Alle SEK I-Abschlüsse möglich
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Inhaltliche Schwerpunkte der Schulzweige
Gymnasialzweig
 Zweite Fremdsprache  (Spanisch, Französisch, Latein) als 

klassenbildendes Element schon im 5. Jahrgang
 In den letzten Jahren konnten alle Elternwünsche hinsichtlich der Wahl 

erfüllt werden
 Praktika in den Jahrgängen 9 und 11; JeT
 Klassenfahrt in Jg. 6, Sprachen-/Skifahrt in Jg. 8, Polenfahrt in Jg. 11, 

Seminarfahrt in Jg. 12
 Alle Schwerpunkte in der Oberstufe sind anwählbar (sprachlich, musisch-

künstlerisch, gesellschaftswissenschaftlich, naturwissenschaftlich, 
sportlich)

 Abitur als Zugangsvoraussetzung zum Besuch von Universitäten
 Alle Abschlüsse möglich (SEK I, schul. Teil der Fachhochschulreife, SEK II)
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Der integrative Unterricht

 Schulzweigübergreifender Unterricht in integrativen Lerngruppen in 
den Fächern Sport, Kunst, Musik, Werte und Normen bzw. Religion

 Schwerpunktunterricht in den Jahrgängen 5 und 6
 Arbeitsgemeinschaften mit vielfältigem Angebot
 Forderangebote ab Jahrgang 7

 English for experts (bilinguales Angebot), IT (Angewandte 
Informationstechnologie)

Voneinander und miteinander lernen –
unabhängig vom Schulzweig!
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Der integrative Unterricht

Schwerpunktunterricht in den Jahrgängen 5 und 6
 besonderes Angebot der Schule
 keine Bewertung; freies neigungsorientiertes Lernen

künstlerisch/kreativer Schwerpunkt

technikorientierter Schwerpunkt

lebenspraktischer Schwerpunkt 

sportlicher Schwerpunkt/Life Kinetik

interkultureller Schwerpunkt

musikalischer Schwerpunkt
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Der integrative Unterricht

Schwerpunktunterricht in den Jahrgängen 5 und 6
 Sprachen, Länder und Kulturen
 Chor
 Orchester
 Monster, Mythen und Legenden
 Fit fürs Leben
 Sport in Theorie und Praxis
 Jugend entdeckt Technik (JeT)
 Kreatives Gestalten
 Schulgarten
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Inklusion

 Erfahrung mit allen sonderpädagogischen 
Unterstützungsbedarfen

 Inklusion in allen Schulzweigen
 drei fest angestellte Förderschullehrkräfte
 Unterstützung durch pädagogische Mitarbeiter*innen
 Einbindung der Schulbegleitung
 multiprofessionelle Teams 
 kreative Lösungswege
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Der teilgebundene Ganztag

 dienstags und donnerstags mit Nachmittagsunterricht i.d.R. bis 
15:05 Uhr

 Arbeitsgemeinschaften finden mit Ausnahmen mittwochs statt
 Fußball, Kleintier-AG, Trampolin, Nichtschwimmer, 

Schulsanitätsdienst, Bühnentechnik,  Social Media, Band, 
3D-Druck, Chor, Orchester, Ukulele, Zirkus, Schüler*innen 
helfen Schüler*innen, Theater etc.

 Förder- und Forderangebote sind in den Tagesablauf integriert
 Mensa, Teestube, CAF
 KLASSENstunde in den Jahrgängen 5-10
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Der teilgebundene Ganztag
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Weitere schulische Angebote

 Robotik im JeT-Bereich
 Verankerung in allen Zweigen
 MINT-Förderung
 Leuchtturmprojekt mit Landesförderung (Robotiklabor)
 3D-Druck

 Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
 Anlegen und Nutzung eines Schulgartens
 Mobilitätsprojekte (Fahrradwerkstatt, Schulradeln)
 Klimawandel mit VR-Brillen
 Gemüsekiste für Jg. 5/6
 Juniorwahlen
 Jugend debattiert
 Unterstützung des Jugendparlaments 21



Weitere schulische Angebote

 Potenzialanalysen in allen 8. Jg.
 Lesementoring in Kooperation mit Leine-VHS (Jg. 9 für Jg. 5)
 Partnerschule in Hobor (Zusammen für Ghana e.V.)
 Digitalisierung

 IServ als Kommunikationsplattform
 Digitale Tafeln in allen Gebäuden
 Digitales Klassenbuch
 Arbeit mit elternfinanzierten digitalen Endgeräten (iPads)

für alle Schüler*innen ab Jg. 7 seit 2024/2025
Landeslösung voraussichtlich ab 2026/2027 ab Jg. 7

 Attraktive Kauf- und Leihoptionen in Kooperation mit unserem Partner 
AfB (www.afb-schule.de) – bis auf Weiteres

 Anbahnung von Kompetenzen mit Leih-iPads in Jg. 5/6 22

http://www.afb-schule.de/


Weitere schulische Angebote

 Schulentwicklung
 „Schule der Zukunft“
 zahlreiche Projektgruppen erarbeiten seit Februar 2024 

belastbare Konzepte für eine moderne Schule (Fördern und 
Fordern, Sprachförderung, Rhythmisierung, Inklusion, 
Schwerpunkte etc.)

 Eingangsstufe in 5 und 6 ab Schuljahr 2027/2028
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Partner
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Unser Angebot an Sie...

transparente Kommunikation 

ein wertschätzender Umgang

offene Türen
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Nicht zu vergessen...

Ein starkes Kollegium

Ein starker Schulelternrat

Eine starke Schülerschaft

Ein starker Förderverein

Ein starkes Unterstützungsteam
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Termine

 Tag der offenen Tür am 20.03.2026 zwischen 14:30 Uhr und 17:30 
Uhr

 Schnupperunterricht für Grundschulen am 29. und 30.04.2026
 Digitaler Informationsabend zur Fremdsprachenwahl/zu den 

Schwerpunkten am 29.04.2026 um 18:00 Uhr
 Anmeldetage am 04.05. und 05.05.2026 sowie am 12.05.2026 für 

Gemeinde Hemmingen, Region und Stadt Hannover
 Verbindliche persönliche Beratung durch ein Schulleitungsmitglied 

zwischen 07:30 Uhr und 09:00 Uhr sowie zwischen 13:00 Uhr und 
17:00 Uhr ohne Termine

 Einschulung am 14.08.2026 (Freitag)
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Termine

 Unterlagen zur Anmeldung stehen ausschließlich zum Download 
bereit

 nach erfolgter Beratung erhalten Sie ein Formular, mit Hilfe 
dessen Sie sich in den Sekretariaten im Hauptgebäude anmelden 

 Zu- und Absagen (nur für Schüler*innen, die nicht aus der 
Gemeinde Hemmingen kommen) bis zum 20.05.2026

 Willkommensschreiben werden vor den Sommerferien zugestellt

 Einführungswoche vom 17.08. bis zum 22.08.2026 mit 
Klassenleitung bzw. -team
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Möglichkeit für Fragen

?
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